
Podiumsdiskussion Do. 4.12.14.00
mit Landtagsabgeordneten zur Sparpolitik 

Audi Max THD (Carolinenplatz)

Keine Sparpolitik im Sozial—, Schul—
und Hochschulbereich !

Keine Haushaltskürzungen in diesen 
Bereichen!

Die hessische Landesregierung 
will in der 3. Lesung am 9./10. 
Dezember zum Landeshaushalt für 
1981 drastische Kürzungen im So­
zial- und Bildungsbereich vor­
nehmen. An einschneidenden Maß­
nahmen ist unter anderem im 
Einzelnen geplant :

DIE LANDESREGIERUNG 
BEABSICHTIGT:
• An den Schulen sollen 260 Leh­
rerstellen im Jahr 81 und über
4600 bis zum Jahre 85 gestrichen 
werden. Die Fahrtkostenzuschüsse 
für Schüler sollen um 40 Mill. 
gekürzt werden.
• Die geplante Einführung des 
Kurssystems im zweiten Bildungs­
weg (Hessenkolleg und Abendgym­
nasium) wird durch die Haushalts­
kürzungen zum Zusammenbruch des 
Zweiten Bildungsweges führen.
• An der Technischen Hochschule 
und der Fachhochschule sind die 
Studentenzahlen um Tausende ge­
wachsen ohne entsprechende Erhöh­
ung der Beschäftigtenzahl.
(THD seit 1970 54 % Studentenzu­
wachs und 5 % Stellenzuwachs).
Trotz dieser steigenden Studenten­
zahlen sollen von der Landesre­
gierung
• insgesamt 690 Stellen von Be­
schäftigten im Hochschul- und Fach­
hochschulbereich beim Freiwerden
3 Monate gesperrt, d.h. nicht be­
setzt werden.
Von diesen 690 Stellen sollen 
103 ganz aus dem Haushalt gestrich­
en werden. Das bedeutet: Vernich­
tung dieser Arbeitsplätze mit allen 
Folgen.
• Die Mittel für studentische 
Hilfskräfte in Lehre und Forschung

sollen um 25 % zusammengestrichen 
werden !
• Durch Kürzungen im gesamten sozi­
alen Wohnungsbau und insbesondere
auch beim Studentischen Wohnungs­
bau werden die miserablen Wohnungs­
verhältnisse noch mehr verschärft.
•Kürzungen im Bereich der Mensa­
essenzuschüsse, sowie die vorgese­
hene Kürzung der Gelder aus dem 
Bundesausbildungsförderungsgesetz 
(Bafög) verschlechtern die soziale 
Lage der Studenten noch mehr.
• Für die Beschäftigten der Tech­
nischen Hochschule soll die ge­
samte Arbeitsmedizinische Betreu­
ung (Unfallverhütung, Schutz vor 
Gesundheitsschädigung am Arbeits­
platz) ersatzlos gestrichen werden.
• Durch die rigorose Sparpolitik 
sind vorhandene Ausbildungsplätze 
für auszubildende Facharbeiter 
nicht besetzbar. Trotz Jugendar­
beitslosigkeit bleiben an der THD 
über 25 Ausbildungsplätze in diesem 
Jahr unbesetzt.
Dabei sind die Ausbildungsplätze 
der THD seit 1970 von ca. 100 auf 
ca. 230 im Jahr 1980 gewachsen.
Die Zahl der Facharbeiter (ca.300) 
hat sich kaum erhöht !
• Bereits jetzt wird die gesetz­
liche Mitbestimmung von Personal­
räten von der Landesregierung ein­
geschränkt, indem die Finanzierung 
der Reisekosten und ßüromittel 
nicht mehr sichergestellt ist.
• Dringende bauliche Maßnahmen 
können nicht durchgeführt werden.
An den Schulen und Hochschulen 
wird die Raumnot immer schlimmer.
Die Liste dieser Sparmaßnahmen 
ließe sich beliebig fortsetzen. 
Eines ist als Ergebniss dieser

Sparpolitik der Landesregierung 
vollkommen sicher :
DIE LEBENS- UND AUSBILDUNGSBE­
DINGUNGEN ALLER SCHÜLER UND STU­
DENTEN VERSCHLECHTERN SICH .
DIE QUALITÄT VON AUSBILDUNG UND 
FORSCHUNG AN DEN SCHULEN UND 
HOCHSCHULEN WIRD DRASTISCH GESENKT.

Dabei treffen die Maßnahmen der 
Landesregierung gleichermaßen Be­
schäftigte der Hochschulen und 
Schulen, Schüler, Studenten, Aus­
zubildende und letztendlich die ge­
samte Bevölkerung.
Die arbeitende Bevölkerung soll 
zwar über ihre Steuern den Gesamt­
haushalt finanzieren, aber die 
Landesregierung beabsichtigt, die 
Steueraufwendungen der Bevölkerung 
noch weniger in Form einer guten 
Ausbildung zum Beispiel von 
Schülern, Lehrern, Ärzten, 
Ingenieuren und Facharbeitern 
zugute kommen zu lassen.
DIE STEUERAUFWENDUNGEN DER BEVÖLKE­
RUNG SOLLEN DER AUSBILDUNG IHRER 
EIGENEN KINDER NOCH WENIGER ALS BIS­
HER ZUGUTE KOMMEN !

Alle Betroffenen an der Tech­
nischen Hochschule und darüber hin­
aus die Vertretung der Schüler 
(Stadtschülerrat), der Abendgym­
nasiasten, des Hessenkollegs, der 
Allgemeine Studentenausschuß (ASTA) 
der Fachhochschule, die Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft, die Ge­
werkschaft Öffentliche Dienste, Trans­
port und Verkehr - Bezirk Hessen, 
sowie der Deutsche Gewerkschaftsbund 
haben sich gegen diese Sparpolitik 
der Landesregierung auf Kosten der 
Beschäftigten und auf Kosten der 
Schüler und Studenten ausgesprochen

ALS TEILNEHMER AN DER PODIUMSDISKUSSION STEHEN BISHER FEST :
A. Borsche/CDU; M.Siebert/ASTA-THD; Vertreter FDP; Riedel/GEW;
M.Schweitzer/Jugendvertretung THD; Vertreter/ÖTV; C.Trautmann/SPD; 
Entgültige Zusage d. Präsidenten der TH und LHK, Prof. Böhme, 
lag bei Drucklegung noch nicht vor.
Diskussionsleitung: M. Kollatz/ ASTA -THD

TERMINE :
TH-Gesamtvollversammlung, Do.,11.12 
13.20 Uhr, AUDI-MAX d. THD

Pressekonferenz aller Hochschul­
gruppen: 3.12., 9.oo U, Raum 11/100 
THD(Altes Hauptgebäude)

Infostände der FH-Studenten 
von Mittwoch bis Samstag ab 
10.00 Uhr in der Innenstadt, 
Luisencenter.

Mitgliederversammlung der ÖTV/THD 
Do., 11.12., 15.oo U,Raum 11/283 
(altes Hauptgebäude)

Öffentliche Stadtschülerratsitzung: 
12.12., 11.00 U, an der THD - an­
schließend "Krisenstabs"Sitzung der 
-Schüler.
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Die Kürzungen müssen ganz vom Tisch !

Es wird öfters gerade so getan, als wäre dieser Haushalt 81 
mit seinen Streichungen ganz was neues, was sich die Landesre­
gierung erst gestern als Geschenk für 1981 ausgedacht habe. 
Tatsächlich wird diese Sparpolitik seit Jahren betrieben:
• Überstunden und Mehrarbeit im öffentlichen Dienst sind für 

die Beschäftigten an der Tagesordnung.
• Die Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen wie zum Bei­

spiel die Anmietung von Leiharbeitskräften ist bereits seit 
Jahren im Gange. Arbeitsplätze wurden gerade in diesem Be­
reich z.B. an der THD schon vor Jahren vernichtet.

• Die Wohnungsnot der Studenten ist nicht über Nacht hereinge­
brochen, sondern hat sich über Jahre entwickelt.

Neu an diesem Haushalt ist, daß die Landesregierung drastisch 
in fast allen Bereichen auf einmal spart.

Mit einer teilweisen Rücknahme der geplanten Kürzungen können 
wir uns nicht zufriedengeben.
SIE MÜSSEN GANZ VOM TISCH; UND DARÜBERHINAUS IST EINE AUFSTOK- 
KUNG DER HAUSHALTSMITTEL UND PERSONALSTELLEN ERFORDERLICH !
Diese Maßnahmen im Sozial- und Bildungsbereich sind nicht iso­
liert zu sehen, denn gleichzeitig steigt der Haushalt 81 auf 
Bundesebene um ca. 4 %. Diese Mittel kommen der Erhöhung des 
Militär- und Rüstungsetats sowie des Etats für "innere Sicher­
heit" zugute. Weiter vorgesehen sind Steuervergünstigungen für 
Konzerne und Unternehmen auf der einen Seite und Steuererhöhun— 
gen für die Bevölkerung auf der anderen Seite (z.B. Mineralöl- 
si_euererhöhung) . Diese Rotstiftpolitik der Landesregierung 
müssen wir gemeinsam verhindern.

An der Hochschule wurde untenstehender Anschlag 
entdeckt:

9. Wahlperiode

HESSISCHER LANDTAG

D er Präsident der 
Technischen Hochschule 

D arm stadt

DIE LANDESREGIERUNG ERLÄßT 
FOLGENDE MAßNAHMEN:

zur Verbesserung der leistungen des öffentlichen dienstes nehmen wir umfangreiche Strei­

chungen der haushaltsmittel vor.

zur bekämpfung der jugendarbeitslosigkeit sind (an der technischen hochschule darmstadt 

28) vorhandene ausbildungsplätze zum facharbeiter nicht zu besetzen, 

zur Verringerung der arbeitsbelastung der facharbeiter und beschäftigten an der techni­

schen hochschule erhöhen wir die Studentenzahlen ohne neue arbeitsplätze einzurich­
ten.

zur Verbesserung der arbeits- und lernbedingungen der beschäftigten stellen wir an der tech­
nischen hochschule ein:

- mitbestimmung - die arbeitssicherheit

- die berufsausbildung

zur Verbesserung der Studienbedingungen werden wir die ausgaben fü r wissenschaftliche 
lehr- und hilfskräfte drastisch kürzen.

damit erfüllen wir, als landesregierung, die bildungsverpflichtung einer sozialdemokra­
tischen und liberalen koalition.

wir treffen damit gleichermaßen lehrling, beschäftigte und Studenten.

wir danken dem Präsidenten der technischen hochschule für seine bisherige freundli­

che Unterstützung der landesregierung bei der durchführung dieser maßnahmen.

----------------------------------------------------------------- — -------------------------------------------------------------------------------------------— -------------

Der Konvent der THD, daß gemein­
same Vertretungsorgan der Stu­
denten, Professoren und Wissen­
schaftler und der Beschäftigten 
haben in einem einstimmigen Be­
schluß 'die Angriffe der Landes­
regierung zurückgewiesen,und zu 
Gegenmaßnahmen aufgerufen'.

Vollversammlung THD
"Ungefähr 2000 Studenten stimmten einer 
Resolution des ASTA zu, in der auch 
deutlich gemacht wurde, daß den Hoch­
schulen mit der Aufrechterhaltung des 
gegenwärtigen Zustandes nicht gedient 
ist...Die Studenten der THD werden in 
der Zeit vom 1. bis 5.12. Aktionstage 
durchführen, in denen durch Stände in 
der Stadt versucht werden soll, die 
Probleme der Hochschule in die Öffent­
lichkeit zu tragen. Am Ende der Vollver­
sammlung wurde beschlossen, am 11.12. 
nach der 3. Lesung des hessischen 
Haushaltes eine weitere Versammlung 
zu veranstalten" (aus: Presseerklärung 
ASTA, 25.11.80) +

Hessenkolleg Rüsselsheim
"Nicht jeder hat die Möglichkeit seine 
Kinder auf Privatschulen erziehen zu 
lassen. Deshalb: Für gleiche Bildungs­
und Zukunftschancen! Weg mit der Rot­
stiftpolitik der Landesregierung im 
Bildungssektor!" (aus: Mitteilung des 
Kollegrates Hessenkolleg Rüsselsheim)

♦
FHD
Die Vollversammlung und der ASTA 

der Fachhochschule Darmstadt haben 
sich entschieden gegen die Mittelkür­
zungen, die nicht nur Studenten, son­
dern auch Dozenten und Personal betrifft, 
ausgesprochen. Um unseren Protest gegen 
die geplanten Mittelkürzungen zu ver­
deutlichen, werden vom 1.12. bis 5.12. 
alle Vorlesungen boykottiert und Aktions­
tage durchgeführt." (aus: Mitteilung des 
ASTA) .

ÖTV Hessen
ÖTV gegen Stellenbesetzungssperre des 

Landes. (...) Die im bevorstehenden Haus­
halt 81 des Landes Hessen geplante Stellen­
besetzungssperre (...) bezeichnete Wolf(Be­
zirksvorsitzender ) als Service-Einschränk- 
kung, die zu Lasten aller Bürger gehen 
müsse. Wenn insoweit alle Landtagsparteien 
etwa davon ausgingen, das Personal des 
öffentlichen Dienstes werde die Reduzie­
rung der Arbeitsplätze durch Mehrarbeit 
und Überstunden ausgleichen, so komme das 
einer gemeinsamen frei-, Christ- und so­
zialdemokratischen Ausbeutungsidee sehr 
nahe. (...) Daher hätten ÖTV und DGB nur 
noch die Möglichkeit, als verständliche 
Abwehrreaktion zu einer Verweigerung von 
Mehrarbeit und Überstunden aufzurufen, so­
lange die verantwortlichen Politiker 
an dem Unsinn einer Arbeitsplatzbesetz­
ungssperre festhalten wollen."
(aus: Pressedienst Hessen, 22/80 vom 14. 
10.80) ^

Personalrat u. Jugendvertr.
Von 1970 bis heute ist die Zahl der 

Studenten an der THD um 54% gewachsen.
Im gleichen Zeitraum war ein Stellenzu­
wachs von nur 5 % vorhanden... Folgen sind:
- Verlust von Arbeitsplätzen 
-Erhöhung der Arbeitsbelastung
- Verschlechterung der sozialen Lei­
stungen

- Alle durch Gesetz festgelegten Verbes­
serungen der Arbeitssicherheit werden 
durch Nichtbereitstellung von Mitteln 
und Arbeitskräften vom Gesetzgeber 
unterlaufen.

Der PR und die JV... protestieren schärf- 
stens gegen diese Politik, und fordern 
die hess. Landesregierung u. den Landtag 
auf, die Sparmaßnahmen zurückzunehmen."
(aus: Stellungnahme des Personalrates u.JV)

▼
Stadtschülerrat
"Anstatt uns, wie versprochen, mehr 
Lehrkräfte zu bewilligen und die Lage 
insgesamt an den Schulen zu verbssern, 
soll unsere Ausbildung unter anderem 
durch die Einsparung von 260 Lehrer­
stellen und durch Einsparungen im Kom­munalen Bereich - das betrifft die Bau- 
und Ausstattungsmaßnahmen- verschlechtert 
werden. Außerdem sollen die Fahrtkosten­

zuschüsse um 40 Mill. DM gekürzt werden. 
Damit erklärt sich der SSR natürlich nicht 
einverstanden. Deshalb unterstützen wir 
die Aktionen der Lehrer, Studenten und 
Abendgymnasiasten und die Demonstration 
am 2.12. in Wiesbaden" (aus: Presseerklär­
rung SSR) ^

DGB Hessen
...Bereits in den Stellungnahmen der 

letzten 4 Jahre hatten wir dargelegt, 
daß erhebliche Mittel für Überstunden 
bereitgestellt wurden... erwarten wir, 
daß anstelle der Überstundenvergütung 
die notwendigen Planstellen geschaffen 
werden, b) Die personelle Ausstattung 
^■Hsr Hochschulen muß verbessert, und 
nicht... abgebaut werden... Auch das 
Stellenkontingent für andere wissen­
schaftliche Mitarbeiter u. sonstige 
Mitarbeiter muß angemessen erhöht wer­
den. c) Der Etattitel ... für Beschäf­
tigungsentgelte für wissenschaftliche 
und studentische Hilfskräfte und Tu- 
toren soll um insgesamt 6,2 Mill. DM 
gekürzt werden. Diese Kürzungen machen 

Hochschulen in weiten Bereichen 
funktionsunfähig und müssen deswegen 
zurückgenommen werden. Eine anaemes- 
sene Erhöhung ist stattdessen erforder­
lich" (aus: Stellungnahme zum.Landes­
haushalt) A

AKTIONSTAGE-FEST
Theater, Information,Film 

Essen und Trinken

Es spielen :

YOURS
GOLDFINK

Di. 2.12. TH

Altes Hauptgebäude 20.°°


